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Neuere Entſcheidungen der Biten⸗Congregation.
Von Profeſſor Dr M Hiptmair in Linz.

A) Der Biſchof von odez trug der unter dem
Nov folgendes Dubium vor In einigen Oratorien der

Nonnen celebriert der Kaplan Gründonnerstag eine heilige Meſſe
ohne Geſang, wobei EL jedoch nicht eine Hoſtie für die Missa Drae-
Sanétificatorum mitconſecriert. Nach dem Ende der nimmt EL
das .— aus dem Tabernakel, und ſtellt 0  E  6 In einer II
oder einem Kelche mit einem Velum bedeckt, auf den ar, QAm!
ES von den Nonnen und den anderen Gläubigen angebetet werde
Es räg ſich 7. ob eine ſolche Praxis vom Biſchofe erlaubt oder
gedulde werden ürfe, oder ob ſie ganz verwerfen ſei? worauf
die die Antwort gab Die Ausſetzung des Allerheiligſten
iſt Iim obigen Falle verbieten.

Betreffs des Herz Jeſu⸗Feſtes ſtellte der Biſchof von Bergamo,
Cajetan Camillus Guindanus, folgende Anfrage „Hat das Reſeri

Uli 1815,9 wodurch u VII den Ordinarien die
acultä gewährte, das Feſt des heiligſten Herzens e

ſu auf irgend
einen Tag des Jahres 3u transferieren mit dem Privilegium der
Missa VO:tIVa propria von eben demſelben heiligſten Herzen noch
eltung für die allgemeine Kirche, da die Deerete —18 Et TD18
vom 23 Aug 1856 und 5  QO.  Uli 1889 nicht entgegenſtehen?“
Die Riten⸗Congregation ertheilte olgende Antwort 77 V,
ückſprache mit dem ater, jedo nur E  V der äußeren
eier, und dieſe iſt nur auf einen dem des göttlichen
Herzens nachfolgenden Tag zu transferieren, welchen nicht
ein festum duplex Classis. ein rivilegierter Sonntag, oder irgend
ein Feſt des errn fällt, Servatis Rubrieis. Die NOV

C) In der Kirche La Paz (in Bolivien) beſteht die Gewohnheit,
während der Chor Sonntage aſpergiert wird, bei der Intonation
des GSloria ATII die Aſperſion Ern wenig unterbrechen. Kann
dieſer Gebrauch beibehalten werden? worauf die eine bejahende
Antwort gab Die gan 1890 V Pacen. ad

Nach den Reseripta authent. Indulg. a 462 hat dieſes Reſeri
folgenden ortlaut Ooetus presbyterorum saecularium 8 Pauli Apostoli
rbe Summo Pontifici Pio VII humiliter significarunt IN multis templis
justis de causis nOl éeodem, Heclesia constituit, die féestum 88 Cordis
(CSU celebrari consuevisse, quapropter ab E0 suppliciter péetiveérunt, ut veniam
daret, duà Missae 88 CoOrdis 68U Propriae die Celebrari possent, gu
festum ageretur; simulque Concederet indulgentiam plenariam O0mnibus Ohristi-
fidelibus, qui confessi t communione refecti, Dias precationes V templo,
UDi festum celebratur, ad mentem Summi Pontifieis M. fudeérint, quibus
postulationibus Sanctitas ua ita Satisfecit: HX audientia Sanctissimi. Die

Julii 1815 Sanctissimus benigne annuit DPrO gratia UU 0omnibus et IN Der-
petuum;, de licentia tamen Ordinariorum respective 10COorum, quoad trans-
lationem 161 festi Contrariis non Obstantibus Card Galleffi.
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Da für die Kranken, welche In den Krankenhäuſern,die den barmherzigen Schweſtern übertragen ſind, ſterben, meiſtentheilsder eigentliche Trauergottesdienſt nicht gehalten werden darf, da In
den Krankenhauskirchen, Oratorien oder Kapellen keine Requiemsmeſſegeſungen werden kann, noch einem féestum duplex eine Missa
de Requiem geleſen werden darf, ſo bat der Hochw General der
Lazariſten den heiligen um die acultät, daſs In den genanntenKirchen, Oratorien oder Kapellen für die Armen auch eine ſtillede Requiem geleſen werden ürfe, ern festum ritus Upliciseinfällt, wie dies ereits In ähnlichen Fällen für die Diöceſen Chur
Am Juni 700 und Bruges Am Sept 1840 von der Riten  2
Congregation gewährt worden ſei Die Ongr. Atuum gewährtedieſe Bitte, daſs für die Armen In obengenannten Kirchen 2e eine
Requiemsmeſſe Im Todesfalle celebriert werde, jedo unter den
Clauſeln und Einſchränkungen, E In den bezeichneten Decreten
ausgedrückt ſind; ES darf hiemit in dieſen Krankenhaus⸗Kapellenallen Feſten duplicibus. 10 ogar duplicibus majoribus eine Requiems⸗me geleſen werden, jedo nicht an dupl oder II classis, nichtinnerha der privilegierten Octaven, noch Sonntagen, nochanderen agen, ECSta Uplicia ausſchließen Die 1890
Congr Missionis.

Der ater gewährte die Bitte der preußifchen Biſchöfe
́um Erhöhung des Ritus des Feſtes des Bonifac1s für alle
löceſen eu  er Nation, indem Seine Heiligkeit geſtattete, daſsdas Feſt des Bonifacius vom Säcular⸗ wie Regular⸗Clerus
von ganz Deutſchland 8SUD ritu duplici secundae Classis von nun
gefeier werde Die Sept 1890 German.

Durch mehrere Decrete hat die ereits verboten,daſs in derſelbenI emſelben Tage von dem nämlichenzwei Meſſen geſungen werden, und In einem neueren Decrete IN
„acathee Martii 1874 hat dieſelbe Congregation auf die
Anfrage: 77  b * In keinem Falle und Unter einen Umſtändenrlaubt ſei, zwei Meſſen von demſelben demſelben Tageohne pecielle und ausdrückliche Erlaubnis des heiligen Stuhles 3uſingen“, die Antwort gegeben „Nein, nach den Decreten III rten.

Aug 1652 6t IN Mediolanen Aug 16526 Da nichtsdeſto⸗weniger Ein anderes Deeret exiſtiert, nämlich 1II Gadicen 2 Aug 1652
a0 —3 welches erklärt, daſs wegen einer Stiftung zwei Meſſen von
demſelben ern und demſelben Tage, In ein und derſelbenKirche geſungen werden können, ſo räg ES ſich ob um Falle irgendeiner geſtifteten das Decret 1 Gadicen., oder das andere
IN V.  thee befolgt werden müſſe, oder ob letzteres ern ndult ſeiꝰDie aber ertlarte Decretum III Gadicen. habere rationem
Indulti Die Aug 1890 Romana ad
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